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Tierheim Eisenberg trauert um
„Pumpkin“: Ein trauriges Schicksal!
Das Tierheim Eisenberg in Thüringen kämpft mit der
Katzenüberpopulation und emotionalen Schicksalen

während der Kitten-Zeit.

Eisenberg, Deutschland - Die aktuellen Geschehnisse im
Tierheim Eisenberg in Thüringen bringen eine Reihe berührender
und besorgniserregender Geschichten ans Licht. Besonders in
der Kitten-Zeit ist das Tierheim stark gefordert. Täglich nehmen
die Mitarbeitenden Meldungen über hochträchtige Katzen und
verlassene Katzenfamilien entgegen. Hier wird deutlich, dass
sich viele Menschen in der Umgebung nicht ausreichend um ihre
Tiere kümmern, was zu traurigen Funden führt. Von emotionalen
Belastungen und schweren Schicksalen berichten die Mitarbeiter
und setzen sich unermüdlich für die im Stich gelassenen Tiere
ein. Diese Situation stellt nicht nur die Kapazitäten des
Tierheims auf die Probe, sondern auch die Herzen derjenigen,
die hier arbeiten.



Ein besonders erhältliche Geschichte ist die von Kater
„Pumpkin“, der als Streuner ins Tierheim kam. Mit Kampfspuren
und Verletzungen versehen erlebte er in einer Pflegestelle seine
erste Liebe, bevor er schnurstracks an einer Leukose-
Erkrankung verstarb. Die Entscheidung, ihn gehen zu lassen, fiel
schwer und wurde von seiner Pflegeperson und einem Tierarzt
getroffen. Abschied zu nehmen von einem so geliebten Tier ist
nie einfach, und das Tierheim betont, dass „Pumpkin“ nicht
vergessen wird. Solche Schicksale werfen auch Fragen zu
Krankheiten wie Feline Leukämie auf, die eine ernste Gefahr für
Katzen darstellt.

Krankheiten bei Katzen: Ein unterschätztes
Risiko

Feline Leukämie, auch bekannt als FeLV, ist eine ansteckende
Viruserkrankung, die vor allem junge und Freigänger-Katzen
betrifft. Das Virus kann über Speichel, Blut und Kot übertragen
werden. Infektionswege sind häufig soziale Interaktionen, wie
das Teilen von Futter- und Wassernäpfen oder das gegenseitige
Putzen. Gemäß den Empfehlungen der Ständigen
Impfkommission für Veterinärmedizin ist eine Impfung
besonders für Freigänger-Katzen ratsam, da sie sich in ihrem
Alltag einem höheren Risiko aussetzen.

Die häufigsten Symptome bei einem Ausbruch der Krankheit
sind Appetitlosigkeit, Gewichtsverlust, Fieber und eine
verminderte Aktivität. Eine frühzeitige Erkennung durch den
Tierarzt kann entscheidend sein, um die Lebensqualität der
betroffenen Katze zu verbessern. Wichtig zu wissen: Das Virus
überlebt nicht lange außerhalb einer Katze, und eine indirekte
Übertragung ist selten, jedoch kann sich ein Kätzchen auch über
die Muttermilch anstecken.

Impfung: Ein Schutz für unsere Stubentiger

Die Impfung gegen Feline Leukämie, die durch eine Injektion



erfolgt, kann den Ausbruch der Krankheit zwar nicht garantieren,
aber erheblich mildern. Sie ist jedoch keine Pflichtimpfung in
Deutschland und kostet in der Regel etwa 50 Euro. Die
Katzenkrankenversicherung übernimmt in vielen Fällen die
Kosten. Vor der Impfung sollte ein Test auf FeLV durchgeführt
werden, denn wer bereits infiziert ist, der kann durch die
Impfung nicht geheilt werden. Dies unterstreicht die Bedeutung
von regelmäßigen tierärztlichen Untersuchungen und
Impfungen.

Aufgrund der zahlreichen traurigen Geschichten, wie die von
„Pumpkin“, ist es für Tierbesitzer wichtig, sich über die
Risikofaktoren zu informieren und eng mit ihrem Tierarzt
zusammenzuarbeiten. Neben Impfungen sollten andere
vorbeugende Maßnahmen getroffen werden, um die
Lebensqualität ihrer feline Freunde zu sichern.
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